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1. Funktionsweise
Durch das Magnetfeld des Magneten, welcher sich im Inneren des 
Schwimmergehäuses befindet, werden entsprechend der gewünschten 
Füllstandshöhe die im Gleitrohr angeordneten Reedkontakte (Schutz-
gaskontakte) betätigt. Hierdurch wird je nach Kontaktart (Schliesser oder 
Öffner) der Steuerstromkreis geöffnet oder geschlossen und ein Schalt-
befehl übertragen, welcher zum Steuern bzw. zur Signalgabe verwendet 
wird. Ist das Gerät mit einem Temperaturschalter ausgerüstet, wird durch 
diesen beim Erreichen der bestimmten Temperatur die gleiche Funktion 
ausgelöst.

2. Einsatzbereich
Schwimmerschalter sind ausschliesslich zur Füllstandssteuerung oder 
zur Füllstandsüberwachung von flüssigen Medien zu verwenden. Die Flüs-
sigkeiten dürfen keine starke Verschmutzung oder Grobteile aufweisen 
und nicht zum Auskristallisieren neigen. Es ist sicherzustellen, dass die 
medienberührenden Werkstoffe des Gerätes (Gleitrohr, Schwimmer) ge-
gen das zu überwachende Medium ausreichend chemisch beständig sind.

3. Einsatzbereich EX – Zone
Es dürfen nur Geräte, die explizit als EX-Geräte gekennzeichnet sind  
in EX-Zonen eingesetzt werden. Schwimmerschalter in EX-geschützter 
Ausführung sind zum Einsatz in gasexplosionsgefährdeten Bereichen 
der Zone 0 geeignet. Geräte mit der Bezeichnung Ex ia IIC T6 und EX ia  
IIIC T80°C sind für den Gebrauch in normaler Umgebungstemperatur und 
Flüssigkeitstemperaturen bis 60°C, Geräte mit der Bezeichnung Ex  ia IIC 
T6...T4 und Ex  ia  IIIC T80°C...T125°C sind für den Gebrauch mit erhöh-
ten Temperaturen bis 125°C bestimmt. Die maximale Betriebstemperatur 
und die EX-Bezeichnung auf dem Typenschild müssen beachtet werden.
Schwimmerschalter in EX-geschützter Ausführung sind nur zum An-
schluss an einen bescheinigten eigensicheren Versorgungs- und Auswer-
testromkreis mit den Höchstwerten 30 V DC, 100 mA, 100 mW zugelassen. 
Die Temperatureinsatzbereiche entnehmen Sie der Temperaturklassen-
tabelle und den Gerätespezifikationen auf dem Typenschild.

4. Montage
Bei der Montage der Reed-Control Schwimmerschalter muss die bau- 
seitige Ausführung der Montagestelle dem mechanischen Anschluss des 
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Schwimmerschalters entsprechen. Die Dimension der Gewindemuffe 
muss mit der Dimension des Gewindestopfens des Schwimmerschalters 
identisch sein. Bei Flanschausführungen sind die zum Flansch passenden 
Schrauben und Muttern zu verwenden. Zum Abdichten ist eine geeignete 
Dichtung (nicht im Lieferumfang von Reed) vorzusehen. Es ist auf korrek-
te Einbaulage zu achten. Maximale Abweichung von der Vertikalen ±30°.
Bei Einbauöffnungen, die kleiner als der Durchmesser des Schwimmers 
sind, ist der Schwimmer vor dem Einbau des Schalters zu demontieren. 
Die Position der Schwimmerbegrenzung ist vor der Demontage zu mar-
kieren. Sofern die Schwimmer nicht gekennzeichnet sind, ist die Einbau-
lage entsprechend zu kennzeichnen (z.B. «Oben»). Nach dem Einbau des 
Schwimmerschalters ist der Schwimmer im Innern des Tanks wieder auf-
zusetzen (Einbaulage beachten!).
Die Schwimmerbegrenzungen sind anschliessend an den markierten 
Stellen wieder zu befestigen. Die Anzahl der Schwimmer und die Anzahl 
der Schwimmerbegrenzungen sind vom Mass und der Anzahl der Schalt-
punkte abhängig. Bei den flexiblen Schwimmerschalter beträgt der mini-
male Biegeradius 85 mm.

5. Elektrischer Anschluss
Der elektrische Anschluss ist entsprechend den im Bestimmungsland 
geltenden Vorschriften durchzuführen und darf nur von entsprechend 
ausgebildetem Fachpersonal erledigt werden.
Der elektrische Anschluss ist entsprechend dem auf der Anschlussdose  
oder am Kabel angebrachten Typenschild vorzunehmen.
Bei Geräten mit einer Anschlussdose wird das Kabel durch die Kabelver-
schraubung eingeführt, abgedichtet, und die Dose mit dem Deckel wieder 
dicht verschlossen. 

6. Elektrischer Anschluss EX-Zone
Es ist wie unter Punkt 5. «Elektrischer Anschluss» und Punkt 3. «Einsatz-
bereich EX-Zone» beschrieben vorzugehen. Weiter ist zu beachten, dass 
zur Verhinderung einer elektrostatischen Aufladung der Metallteile das 
Gehäuse des Schwimmerschalters zwingend mit dem Potentialausgleich 
der Anlage leitend verbunden werden muss.
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7. Inbetriebnahme / Funktionsprüfung
Versorgungsspannung der angeschlossenen Steuerungseinrichtung ein-
schalten, Behälter füllen und die Schaltpunkte des Schwimmerschalters 
auf Funktion prüfen. Die Funktionsprüfung kann auch bei ausgebautem 
Gerät manuell, durch Verschiebung des Schwimmers, erfolgen. Es ist 
sicherzustellen, dass durch die Funktionsprüfung keine unbeabsichtig-
ten Prozessabläufe ausgelöst werden. Es liegt in der Verantwortung des 
Betreibers, periodisch eine Funktionsprüfung oder eine Sichtkontrolle 
durchzuführen.

8. Wartung und Entsorgung

Die Reed Schwimmerschalter arbeiten bei bestimmungsgemässem Ge-
brauch wartungs- und verschleissfrei. Zur Sicherung der Funktion wird 
empfohlen, dass der Schalter im Rahmen der an der Anlage durchzufüh-
renden Revisionen einer Sichtkontrolle unterzogen wird. Für Reparaturen 
und Wartung dürfen nur Originalteile verwendet werden.
Die Geräte müssen nach regionalen und nationalen Vorschriften und 
Richtlinien entsorgt werden. Beim Entsorgen können Mediumsrückstän-
de am Gerät vorhanden sein. Es liegt in der Verantwortung des Betrei-
bers, wie mit dem Medium die Entsorgung zu erfolgen hat.

9. Gefahrenhinweise

 Die Betriebstemperatur und der Betriebsdruck dürfen auf keinen Fall 
höher als die Angaben auf dem Datenblatt sein. Der maximale Be-
triebsdruck ist schwimmerabhängig. Schwimmerschalter dürfen im 
Druckbereich nicht als sicherheitsrelevante Begrenzungseinrichtung 
eingesetzt werden.

 Bei Schwimmerschaltern mit Anschlusskabel ohne Schutzleiteran-
schluss kann der Schalter im Fehlerfall spannungsführend sein. Bei 
Berührung können Körperschäden oder tödliche Verletzungen auftre-
ten. Diese Geräte sind so zu montieren, dass sie mit dem Potentialaus-
gleich verbunden sind oder nur mit Kleinspannung betrieben werden.
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 Eine Überlastung des Schwimmerschalters kann eine Zerstörung des 
Reedkontaktes zur Folge haben. Die auf dem Typenschild angegeben 
Maximalwerte dürfen nicht überschritten werden.

 Bei induktiver Belastung sind die Schwimmerschalter durch Beschal-
tung mit einem RC Glied beziehungsweise einer Freilaufdiode zu schüt-
zen. Bei kapazitiver Belastung, einer Leitungslänge über 50m oder dem 
Anschluss eines Prozessleitsystems mit kapazitivem Eingang ist zur Be-
grenzung des Spitzenstroms ein Schutzwiderstand in Serie zu schalten.

 Die Schwimmerschalter dürfen während der Lagerung und oder wäh-
rend dem Betrieb keinen starken mechanischen Belastungen, Vibrati-
onen und Stosseinwirkungen ausgesetzt werden. Sie dürfen nicht als 
Hebeeinrichtung, Trittbrett oder Transportvorrichtung benutzt werden. 
Der Schwimmerschalter muss vor magnetischen Feldern geschützt 
werden.

 Sämtliche Manipulationen, wie Verkürzung des Gleitrohres sind zu un-
terlassen. Dies würde zur Zerstörung des Gerätes führen.

 Bei Geräten in EX-geschützter Ausführung mit einem Anschlusskabel 
darf das Kabel nicht eingekürzt werden, ohne dass gewährleistet ist, 
dass mit der Schutzmantelung des Kabels ein Erdungsleiter erstellt wird.

 Wird das Gerät mit einem Anschlusskabel freihängend über dem Medi-
um montiert, so muss zwingend ein Stahlseil als Zugentlastung mittels 
eines Stahlbügels am Stopfen montiert werden. Bügel und Stahlseil 
sind bei Reed Electronics AG zu beziehen.

 Es müssen anlageseitig Brandschutzvorrichtungen angebracht wer-
den. Die Beschädigung des Reed Schwimmerschalters durch externen 
Brand verunmöglicht die Überwachung und Steuerung der Anlage.

 Beim Einbau in ferromagnetische Stutzen wird die Funktionsfähigkeit 
des Schalters beeinträchtigt.

 In Bereichen der Gasgruppe IIC darf sich der Anschlusskasten nicht 
elektrostatisch aufladen. Er darf nicht trocken abgewischt werden.

 An dem Anschlusskasten aus Aluminium sind durch Aufschläge zünd-
fähige Funken möglich. Dies ist bei der Installation in Zone 0 zu berück-
sichtigen.

  Wichtig: Das Nichtbeachten der oben aufgeführten Gefahrenhinwei-
se kann zu Beschädigungen des Gerätes und somit zu einer Fehlfunkti-
on der nachgeschalteten Steuerung und zu Personen- oder Sachschä-
den führen!
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10. Richtlinien
RCS-EXNP 
Die Prüfergebnisse zeigen, dass die Geräte die Prüfspezifikationen des 
einfachen elektrischen Betriebsmittels erfüllen und somit nicht unter  
die Explosionsschutzrichtlinien 2014/34/EU fallen. Durch die Begrenzung 
von maximal 30 V kommt die Niederspannungsrichtlinie nicht zur An- 
wendung.

11. Temperaturklassentabelle

Umgebungs-
temperatur im  

Anschlussbereich

Umgebungs-  
und Flüssigkeits- 

temperatur im  
Schwimmer- 

bereich

Oberflächentemperatur und  
Temperaturklasse T

im Anschluss- 
bereich

im Schwimmer- 
bereich

bis 80°C bis 68°C 80°C T6 80°C T6

unter 125°C unter 125°C 125°C T4 130°C T4

Bei den angegebenen Werten handelt es sich um Maximalwerte. Die ef-
fektiven, erlaubten Werte sind dem Typenschild zu entnehmen.
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12. Herstellererklärung für Typ RCS-EXNP 








